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Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗ Preis 
für Einheimiſche 2 Ay. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ar 50 9. 


Dagesſchau. 
1 Für die Legung des Grundſteine s zum Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal in Metz wird nunmehr das Feſtprogramm definitiv 


aufgeſtellt werden. Bei dem Comité iſt nämlich ein Schreiben 
des Hausminiſters von Wedell angekommen, in welchem verſichert 
wird, Kaiſer Wilhelm werde ſicher in der zweiten Auguſthälfte 
in Metz ankommen. 

Zu den großen Kaiſerm anövern in Hannover und Weſt⸗ 
falen, bei welchen auch die Kaiſerin zugegen ſein wird, erwartet 


man die Anweſenheit zahlreicher fürſtlicher Gäſte. Außer dem 
König von Sachſen werden ein öſterreichiſcher Erzherzog, ein 


bayriſcher Prinz und zahlreiche andere deutſche Fürſtlichkeiten 
Gäſte des Kaiſers ſein. Das Kaiſerpaar wird wahrſcheinlich 
nach Beendigung der Manöver einen Abſtecher nach Köln machen, 
von dort eine Rheinreiſe antreten und ſich zum Geburtstag der 
Kaiſer in Auguſta zur perſönlichen Beglückwünſchung nach Baden⸗ 
Baden begeben. Ser. 

Durch die Blätter läuft eine Nachricht, wonach zahlloſe 
preußiſche Officiere die pariser Ausſtellung hätten be⸗ 
ſuchen wollen. Der Kaiſer habe aus Urlaubsgeſuchen davon 
Kenntniß erhalten und den Beſuch der Ausſtellung Seitens der 
Officiere ſtreng verboten. Die Nachricht iſt in dieſer Form falſch. 
Richtig iſt, und das dürfte auch allgemein bekannt ſein, daß ſeit 
Erlaß des Boulanger'ſchen Spionagegeſetzes preußiſchen Officieren 
überhaupt das Betreten Frankreichs ſtreng verboten iſt. Die 
deutſche Regierung hat als Beweis ihrer großen Friedensliebe 
dieſe Maßregeln getroffen, damit jede Gelegenheit genommen 
wird, die zu einem ernſten Zwiſchenfall führen könnte. 

„Die Zahl der jugendlichen Arbeiter im ganzen deutſchen 
Reiche wird gegenwärtig auf rund 200 000 geſchätzt. 

Die Repreſſalien gegen die Schweiz, wenn man die 
getroffenen Maßnahmen ſo nennen will, haben in der That be⸗ 
gonnen. Alle deutſchen Grenzbehörden gegen die Schweiz haben 
die Anweiſung erhalten, das Gepäck und die Effecten der aus 
der Schweiz kommenden Reiſenden einer beſonders ſcharfen Durch⸗ 
ſuchung zu unterwerfen. — Von Paßmaßnahmen iſt noch nichts 
Morse. Aus Elſaß⸗Lothringen ſind zwei Berner ausgewieſen 

Wie norwegiſche Blätter berichten, hat die Re gierur 
Chriſtiania angeordnet, daß dem deutſchen Kaiſer für f 
ſämmtlichen Depeſchen Gebührenfrei 
Das iſt immerhin ſehr nobel! 

Die Delegierten der berliner Arbeiter zum internationalen 
pariſer Arbeite reongreeſß ſind am Freitag früh 
nach Paris gereiſt. Es ſind acht an der Zahl, und zwar ein 
Maurer Wernau, ein Zimmerer Seitzt, Tiſchler Glocke, Former 
Körſten, Metallarbeiter Becker, Schneiber Pfeiffer; Wagner für 
5 Weber und Buchdrucker, Werner für die berliner Social⸗ 
Vale N laſſen fi auf den Congreß vertreten, die 

tbeiterinnen durch Frau Clara Zetkin in Paris, die 


Die Herten von Schweitzer. 
Roman von Ernſt Fritze. 


Nachdruck v 5 
(22. Fortſetzung) Rad hen 


Frau Hedwig hatte der kindlichen Erzählung nicht beſondere 
Aufmerkſamkeit geschenkt, hatte fie jedoch fait willenlos vernommn. 
In I regte ſich wiederum der Widerwille gegen die Eigen⸗ 


in 
; . eine 
i heit gewährt werde. 


thümlichkeit ihrer Aelteſten „Wahres und Erdichtetes“ emen 


zu reimen. Jedenfalls waren der Kleinen in der Zwiſchenzeit 
Erzählungen von der Altenbecker Mordgeſchichte zu Ohren ges 
kommen, und ſie hatte ihre Phantaſie dadurch bereichert. 

Es that ihr unbeſchreiblich wehe, ihre Kleinen ſo harmlos 
von Thatſachen erzählen zu hören, die man ihrem eigenen Vater 
nachſagte. Sie beſchloß, ihr zu verbieten, davon zu reden Auf 
den Ruf der Mutter kam Cilli haſtig hereingeſprungen; ſie hatte 
den friſch geflochtenen Kranz auf ihr Blondköpfchen gedrückt und 
ſah jo glücklich, jo lieblich aus wie eines der Gebilde, die man 
Engel nennt. Frau Hedwig umſchlang ſie bewegt, ſie küßte die 
woltenloſe Stirn der Kleinen, die ſich, betroffen von der Mutter 
Thränen ängſtlich an fie ſchmiegte und die bleichen Wang en der⸗ 
ſelben ſtreichelte. 

„Was erzä 
Dergleichen mußt du dem Kinde nicht vorlügen, hörſt du?“ ſagte 
ſie, mehr ſanft bittend, als befehlend. 

Cäcilie richtete raſch ihr bekränztes Köpfchen von der Bruſt 
der Mutter auf und entgegnete ernſt und wichtig: 

„Gelogen hab ich gar nicht, Mama.“ Ihre Augen blickten 
dabei mit einem Ausdruckzin die der Mutter, den fie ihrem Vater 
abgelauſcht haben mochte. „Ich will es dir erzählen, aber ganz 
gewiß, wie es geweſen iſt, und nicht ein Wort dazu lügen. Siehſt 
Du, Mama, — ich wollte gern Kornblumen haben, aber Du 
ſchliefſt heute ſo ſehr lange, daß ich —“ eine allerliebſte Aengſt⸗ 
lichkeit malte ſich in ihrem Geſichtchen 1 7 

„Daß Du ohne meine Erlaubniß fortliefeſt,“ ergänzte die 
Mutter. j 

„Ja! Ja! Ich lief fort, und Tiras, der immer jo lärmt 
und bellt, den ſperrt ich in die Mädchenſtube,“ bekräftigte die 
Kleine fröhlich. 


horne 


— — 


einen Schreck, Mama. 


hlſt du der kleinen Anny für Geſchichten, Cilli 2 


Begründet 1760. 


Sonntag, den 14 Juli 


7 


Hausdiener durch Bebel, 
gierungsbaumeiſter Keßler. 


Deutſches Reich. 

S. M. der Kaiſer iſt auf ſeiner norwegiſchen Reiſe in 
Molde am Moldefjord angekommen. An Bord der Hohenzollern 
iſt Alles wohl. 

Die Kaiſerin Aug uſt a empfing in Kſſingen eine Depu⸗ 

tation des bayriſchen Ulanen-Regimentes, deſſen Chef Kaiſer 
Wilhelm iſt. An der Spitze der Officiere ſtand der Major von 
Poſchinger, welcher einen prächtigen Blumenſtrauß überreichte. 
Hierauf fand ein Diner bei der Kaiſerin ſtatt. In der nächſten 
Woche wire der Prinz⸗Regent Luitpold erwartet. 

Es ſteht nunmehr feſt, daß die Kaiſerin ihren Gemahl 
nicht nach England begleiten wird, was urſprünglich wohl beab⸗ 
fihtigt war. Die Kaiſerin wird vielmehr ihren erſten Beſuch an 
einem ausländiſchen Hofe in Monza Ende September machen 
und von dort mit dem Kaiſer nach Griechenland fahren. 

Die Ankunft der jetzt bei der Kaiſerin, ihrer Mutter, in 
Kiſſingen weilenden vier Prinzen in Wilhelmshöhe wird be⸗ 
reits gegen den 17. Juli erwartet. Sie werden vorausſichtlich 
drei Wochen dort verbleiben. 

Prinz Heinz ich, welcher zum Geburstag ſeiner Gemahlin 
in Darmſtadt eingetroffen war, iſt mit der großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen Familie nach Seeheim an der Bergſtraße übergeſiedelt. 

Durch Cabinetsordre hat der Kaiſer angeordnet, daß 
nicht das 7., ſondern das 3. Huſaren⸗Regiment an den diesjäh⸗ 
rigen großen Manövern theilnehmen ſoll. — Die Gemeinen der 
neugebildeten 3. Feld⸗Artillerie⸗Abtheilungen ſollen, laut Cabi⸗ 
netsordre, an den Säbeltroddeln, beziehungsweiſe Fauſtriemen, 
gelbe Eicheln, beziehungsweiſe Schieber, die Gemeinen der reiten. 
den Abtheilungen hellblaue Schieber an den Fauſtriemen führen. 
— Durch eine dritte Cabinetsordre endlich wird beſtimmt, daß 
bei der Cavallerie die Abzeichen der beſten Fechter zu Pferde nach 
den beifolgenden Proben zu tragen find. Zugleich wird geneh- 
migt, daß die Schützen⸗Abzeichen für Fußtruppen, beziehungsweiſe 
die Schießabzeichen für Feld⸗Artillerie bei vier⸗, beziehungsweiſe 


die Töpfer durch den früheren Re⸗ 


— 


acht⸗ und zwölfmaliger Auszeichnung fernerhin nach beiſolgendem 


Muſter in einer ſilbernen Treſſe mit ſchwarzem Streifen in der 
Mitte beſtehen. 

Der Marroccoforſcher Lieutenant Q 
Berlin angekommen. t 

Im deutſchweſtafrikaniſchen Schutzgebiet hat 
ſich eine Aenderung der Lage vollzogen, von welcher man eine 
Verſtärkung des deutſchen Einfluſſes erwartet. Der Häuptling 
der Baſſards zu Rehoboth hat nämlich an Ludwig von 


zu graben; Bergbau reſp. Hüttenwerke ins Leben zu rufen und 
zu betreiben; ferner Wege, Eiſen⸗ oder Pferdebahnen, Verkaufs⸗ 

„Du Kobold! Wenn Dir nun Schaden geſchehen wäre?“ 

„Ach Mama, die guten Waldgeiſter thun mir nichts. Und 
da ging ich denn gleich nach dem Feldwege hinaus und pflückte 
eine Menge Kornblumen. 
Da kam ein ſchwarzer, kohlſchwarzer 
Waldgeiſt auf dem Feldwege daher, der konnte nicht ordentlich 
laufen —“ 

f „Cilli, — bleibe bei der Wahrheit,“ mahnte die Mutter. 

„Ganz gewiß, er konnte nicht ordentlich laufen, und er war 
kohlſchwarz. — Der Waldgeiſt ſetzte ſich am Graben nieder; 
aber gar nicht lange; denn da kam die ſchöne Waldfee mit den 
goldenen Haaren, da ſtand er ſchnell auf und ſtellte ſich mitten 
auf den Weg. Da ſchrie die Waldfee laut vor Angſt und 
Schreck und wollte fortlaufen. Da rief der Waldgeiſt: „Bleibe 
und höre.“ 

„Das haft Du vorhin nicht erwähnt, illi,“ 
Mutter, immer anfmerkſamer werdend. 

„Aber es iſt jo, ganz gewiß. Hör’ nur zu, Mama.“ 

Sie legte die kleine Hand an die Stirn, als wolle ſie 


mahnte die 


nachdenken. 
„Ja. So war es. Und da blieb die Waldfee wieder 
ſtehen und ſagte: „Otto — Otto, wo kommſt Du her?“ Und 


da ſtreckte der ſchwarze Waldgeiſt ſeine Hand aus, die war aber 
nicht ſchwarz, ſondern ſchneeweiß, und ſagte: „Kehr' um! —“ 

„Vorhin ſagteſt Du „bleib da,“ wendete Frau Hedwig merk⸗ 
lich aufgeregt ein. 

„Da habe ich falſch geſagt, Mama. Der Waldgeiſt ſagte: 
„Kehr' um, Ida; — er kommt nicht, Dich zu holen; er kommt 
nie wieder, — ich habe ihn todtgeſchoſſen, wie ich es Euch —“ 
Die Kleine ſtockte, als könnte ſie das rechte Wort nicht finden; 
ihre Mutter horchte athemlos, half ihr aber nicht ein, bis ſie 
W „Mama, heißt es nicht geſchworen?“ Frau Hedwig 

nickte. 
„Ja, ſo ſagte er, — wie ich Euch geſchworen habe. Und 
da fiel die Waldfee auf ihre Knie und ſagte immerfort: „O, Du 
Schrecklicher, — Du Schreckliche“, wobei fie weinte und die 
Hände vor's Geſicht ſchlug. Aber da kam der Tiras den Weg 
entlang gelaufen und bellte; er hatte mich aufgeſpürt. Und da 
war die Waldfee verſchwunden und der ſchwarze Waldgeiſt auch“. 


uedenfeld iſt in 


Lilien⸗ 
thal in Elberfeld die Generalconceſſion ertheilt: in ſeinem Lande 
ausſchließlich und allein auf Mineralien. Erze und edle Steine 


Aber mit einem Male kriegte ich 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſe rate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 9. 
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1889. 


niederlagen und Magazine anzulegen u. ſ. w. Die Conceſſion 
ſchließt in ihrem Haupttheil mit folgenden Worten: Ferner 
verleihe ich ihm allein und ausſchließlich das Recht, Lebensmittel, 
Gewehre, Munition, Kleider und Kleiderſtoffe zu kaufen und zu 
verkaufen, Abſatzquellen für alle jetzt hier bekannten, oder in der 
Folge zu erzielenden Producte der Landwirthſchaft, Jagd und 
Induſtrie zu eröffnen und ſolche zur Verwerthung zu benutzen. 

Das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, Graf Al- 
vensleben⸗ Erxleben, iſt im Alter von 83 Jahren 
geſtorben. Er vertrat den alten und befeſtigten Grundbeſitz 
der Altmark. 

Der Afrikareiſende Leue, bekannt durch die Vertheidigung 
der Hafenſtadt Dar⸗es⸗Salaam, hat Berlin verlaſſen und begiebt 
ſich in den Dienſt der Expedition des Reichscommiſſars Wißmann. 

Der Verluſt der Araber bei der Einnahme von Pangani 
wird auf 60 Mann geſchätzt. Als Wißmann ſpäter mit einigen 
Dampfern den Fluß hinauffuhr, wurde auf dieſelben Feuer ge⸗ 
geben. Deutſcherſeits wurde das Feuer er widert, wodurch einige 
Eingeborene getödtet wurden. Pangani ſoll eine beſtändige 
Beſatzung erhalten, auch ein Fort ſoll gebaut werden. Bei der 
Einnahme von Tanga ſoll der Verluſt auf deutſcher Seite 10 —15 
Mann betragen. 

Aus der Walfiſchbai iſt in dieſen Tagen wieder eine 
Poſt angekommen, welche die Zuſtände in Südweſtafrika uns 
mittelbar vor Eintreffen der deutſchen Schutztruppe ſchildert. 
Ein Miſſionar klagt in einem Briefe aus Hoachas über die An⸗ 
griffe des Häuptlings Hendrick Witboi auf dem Ort. Bei 
einem dieſer Angriffe hat Witboi die deutſche Flagge mitge⸗ 
nommen. Bei einem anderen Angriffe einen Theil der deutſchen 
Gewehre. 

Ueber Dr. Peters Emin⸗Expedition wird noch Fol⸗ 
gendes bekannt: Dr. Peters hatte in erſter Linie der thatkräfti⸗ 
gen Unterſtützung Hauptmann Wißmann's zu danken, daß er 
ſein Unternehmen ins Werk ſetzen konnte. Dr. Peters iſt auf 
ſeinem Zuge von den Herren von Tiedemann, Borchers und 
Ruſt, von 30 Auserleſenen ſeiner Somalis und von Trägern, 
vermuthlich Zanzibariten, begleitet, deren Zabl noch unbekaunt iſt. 
Die Expedition iſt alſo ſchwächer, als ſie urſprünglich geplant 
war. Dr. Peters ſoll beabſichtigen, ſo oft es ihm möglich iſt, 
einen Boten mit Nachrichten über den Fortgang des Unternehmens 
an die Küſte zurückzuſenden. 


Nusland. 


Bulgarien. Die Stadt Tirnowa hat dem Füriten Ferdi⸗ 
nand das Grundſtück zum Geſchenk gemacht, auf welchem 
ſrüher die Burg des bulgariſchen Königsgeſchlechtes ſtand. 

Frankreich. General Boulangers Proceß wegen 
Complott's gegen die Republik wird definitiv vor dem Senat 
als Staatsgerichtshof ſtattfinden. — Oberſt Vincent, der 


„Iſt das wirklich wahr, Cilli?“ fragte Frau Hedwig in 
ſtürmiſcher Bewegung. s 

„Ganz gewiß, Mama“, betheuerte die Kleine mit ihrer hellen, 
zuverſichtlichen Stimme. 

„So hätte Dich Gott vielleicht zur rechten Stunde in's 
Feld gelockt“, flüſterte die Mutter, ihr Kind inbrünſtig küſſend. 
Es war wie ein Lichtſtrahl in ihre Seele gefallen, daß 
hier eine Aufklärung des furchtbaren Verdachtes zu finden ſein 
möchte, der ihren Gatten getroffen. 

„Von welcher Seite kam die Waldfee, Cilli?“ 
mühſam ihre Faſſung behauptend. 

„Von daher, wo Förſter Menzel wohnt, Mama.“ 
„Ortauhof!“ — flüſterte Frau Hedwig ganz leife: „Und 
der ſchwarze Waldgeiſt, woher kam dieſer?“ Med 
„Aus dem Walde, Mama, mitten durch die kleinen Bäumchen 
bis zum Steg über den Graben; da ging er hinüber und ſetzte 
ſich hin, als ſei er recht müde.“ ö 

„Nun lauf und ſpiele mit Anny,“ ſprach Frau Hedwig. 
Sie mußte allein ſein, um ſich faſſen zu können. Sie fühlte, 
daß es gewagt ſein würde, direct die Wahrnehmungen ihres 
Kindes zu benutzen. Was war zu thun? Nachforſchungen halten 
wer die beiden Menſchen ſeien, die ihre Kleine als Waldgeiſter 
bezeichnete? Und wenn ſie erfuhr, wer das ſchöne Mädchen 
war? Die Verhältniſſe zeigten ſich derartig unangenehm, daß 
Niemand freiwillig den Schleier des Geheimniſſes lüften werde. 
Wie eine Inſpiration überkam ſie plötzlich der Entſchluß, 
zum Amtmann von Bunſen ihre Zuflucht zu nehmen, ihm, der 
ihren Gatten verhaftet hatte, den Weg zu zeigen, wo er den 
wirklichen Thäter ſuchen könne. $ 0 
Raſch ordnete ſie ihre Toilette, kleidete ihre kleine Tochter 
in den Sonntagsſtaat und beſtellte, daß Franz den Jagdwagen 
bereit machen ſollte, um ſie nebſt Cilli nach Drebitz zu fahren. 


XVI. 
Melancholiſchen Angeſichts gehorchte der treue Burſche. Das 
unerhörte Ereigniß hatte allmählich ſeinen Weg bis in die Wal⸗ 
dung gefunden und die ungewöhnliche Abweſenheit des Forſt⸗ 
meiſters erklärt. Der treue Burſche glaubte an keinen Mord, 
wie man ihm berichtet hatte; aber er fürchtete einen; unglücklichen 


fragte ſie 


Boulanger der Unterſchlagung beſchuldigt haben ſollte, iA in 
Paris angekommen. ER 

Großbritannien. Das Befinden der Königin iſt in 
der letzten Zeit nicht erfreulich geweſen. Als die Königin zum 
letzten Male den Prinzen von Wales in Marlborough Haus 
beſuchte, litt ſie an Hüftweh und an Rheumatismus und man 
ſah, wie ſchwer ihr das Gehen fiel, trotzdem ihr Sohn ihr den 
Arm lieh und ſie ſich auf einen Stock ſtützte. Durch eine ſchwere 
Erkältung, die ſie ſich in Schottland holte, hat die Königin ſehr 
gelitten. — Eine ſechs engliſche Meilen lange Linie werden die 
in drei Reihen aufgeſtellten Panzerſchiffe und Kreuzer dei der 
großen Flottenſchau von Spithead bilden. Alle dieſe 
Schiffe zu bemannen, verurſacht den engliſchen Marinebehörden 
nicht geringe Schwierigkeiten. Die Mannſchaft mehrerer aus der 

erne heimgekehrten Schiffe bleibt im Dienſt und wird bei der 
Foot m verwendet. — Der Schah von Perſien wird ſeinen 
Aufenthalt in England verlängern und hat den Beſuch der Schweiz 
deshalb aufgegeben. 

Oeſterreich . He Kaiſer Franz Joſeph hat den 
Delegationen zum Schluſſe ihrer Arbeiten ein Diner gegeben. 
Der Monarch ſprach ziemlich ernſt über den Ausfall der böh⸗ 
miſchen Wahlen und bemerkte, die politiſche Lage ſcheine ſich 
wieder beruhigt zu haben. In Brünn ſind mehrere 
Streikagitatoren verhaftet. Der große Ausſtand iſt 
beendet, doch dauern Einzelſtreiks noch fort. In Wien denken 
die Schriftſetzer an einen Streik zur Herbelführung einer Ab⸗ 
kürzung der Arbeitszeit. 


Provinzial: Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Kulm, 11. Juli. (Gewitter.) 
Heftern Abend zog ein recht heftiges Gewitter auf. Der Blitz 
entzündete auf dem Rittergut Gelens, dem Oberbürgermeiſter v. 
Winter⸗Danzig gehörig, eine große Windmühle, und dieſe brannte 
obgleich Spritzen zur Stelle waren, gänzlich nieder. Das Ge⸗ 
witter war von heftigem Sturm begleitet. Derſelbe war ſo ſtark, 
daß Bäume umgebrochen ſind. Der Regen machte dem emſigen 
Roggeneinfahren ein Ende. 

— Graudenz, 12. Juli. (Für Lehrherren.) Einem 
hieſigen Gewerbetreibenden war eine Geldbuße von 9 Mk. auf⸗ 
erlegt worden, wei! ihm die Schuld beigemeſſen wurde, daß drei 
feiner Lehrlinge den Beſuch der Fortbildungsſchule verjäumt 
hatten. Der alſo Beſtrafte trug auf richterliche Entſcheidung 
an, wurde aber vom Schöffengericht aus formellen Gründen mit 
ſeinem Widerſpruch zurückgewieſen. Gegen dieſes Erkenntniß 
legte er die Berufung ein, welche von der Strafkammer als 
gerechtfertigt anerkannt wurde. Die Staatsanwaltſchaft beantragte 
indeß gegen dieſes Urtheil die Reviſion und das Oberlandes⸗ 
gericht iſt der Anſchauung der Strafkammer nicht beigetreten. 
Die höhere Inſtanz führte aus, zwingende Nothwendigkeit berech⸗ 
tige allerdings einen Gewerbetreibenden, ſeinen Lehrling vom 
Beſuch der Vale pole z zurückzuhalten; auch dürfe ein Ver⸗ 
mögensverluft als ſolche Nothwendigkeit angeſehen werden, doch 
könne dieſelbe für die beiden in Betracht kommenden Fälle nicht 
geltend gemacht werden. Wenn ein Gewerbetreibender Überzeugt 
ſei, daß er eine Arbeit auszuführen nicht im Stande ſei, ohne 
daß ſeine Lehrlinge die Schulpflicht verletzten, ſo dürfe er eben 
die Arbeit garnicht übernehmen. Das Zurückweiſen eines Auf. 
trages ſei aber keineswegs einem Vermögens verluſt gleich zu 
achten Nach Zurückweiſung der Klage an die Vorinſtanz wurden 
dieſe Ausführungen des Oberlandesgerichts von der Strafkammer 
anerkannt, und der Gewerbetreibende wurde zu 6 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt; auch muß er die Koſten des Verfahrens tragen. 

— pe Nu 11. Juli. Vom Blitz erſchlagen.) 
Geſtern Nachmittag ging hier ein zwar nicht lange anhaltendes, 
jedoch ziemlich ſchweres Gewitter nieder. Leider hat der Blitz 
auf verſchiedenen Stellen eingeſchlagen und nicht unbedeutenden 
Schaden angerichtet. Auch ein Menſchenleben hat derſelbe ge⸗ 
fordert. Der etwa 12 Jahre alte Sohn des Beſitzers und 
Pfarrhufenpächters J. Liegmann in Neudorf, welcher ſich auf 
dem Wege vom Felde nach Hauſe befand, wurde durch einen 
Blitzſchlag getödtet. 

ah Iptarienbutk; 11. Juli. (Auction von Werth 
papieren.) Kürzlich wurde bei einer Nachlaßregulirung eine 
Anzahl Actien der Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg verauc⸗ 
tionirt, welche pro Stück 135 Mk. brachten, aljo circa ', des 
500 Mark betragenden Nennwerthes. 


Schuß, der, in der Hitze des Zornes ausgeführt, mehr als ein 
Schreckſchuß geworden war. ö i 

Als Frau Hedwig unter heftigem, ängſtlichem Herzklopfen 
mit ihrer Kleinen durch die weiten Kornfelder fuhr, drang das 
traurige Geläut der Altenbeker Glocken durch die ſtille Luft. 
Cilli, die mit ſtarren, offenen Augen durch die baumloſen Fluren 
fuhr, wo es keine Waldgeiſter gab, fragte ihre Mutter, was das 
für eine Muſik in der Luft ſei. 

O, die arme Frau wußte, daß unter dieſem Geläute ein 
Mann begraben wurde, den ihr Gatte getödtet haben ſollte. Sie 
antwortete nicht. I 

„Man bringt die Leiche nach der Reſidenz“, ſagte Franz, 
ſich zu ihr wendend, „und der andere Herr von Schweitzer be⸗ 
gleitet fie nicht einmal, — er bleibt hier“. — i 

Zum erſten Mal in ihrem ganzen Leben drängte ſich eine 
bittere Verwünſchung durch die reine, lebensfriſche Seele der 
jungen Frau. Sie brachte ſie nicht über die Lippen; aber ſie 
geſtaltete ſich in 922 Innern zu einem trotzigen Muthe. Die 
Vergangenheit dieſer Brüder im Zuſammenhange zu erforſchen, 
mußte Bunſen ein Leichtes ſein, und in dieſer Vergangenheit 
ruhte der Anlaß zu einem Racheacte, wie ihn die Worte ver⸗ 
riethen: „Ich habe ihn todtgeſchoſſen, wie ich es Euch ge⸗ 
ſchworen habe.“ f f 

Mit dieſem 1 Muthe ausgerüſtet, langte ſie in Drebitz 
an und ſtieg ſogleich beim Amte aus. 

Die Gemahlin des dicken Herrn ſah und erkannte ſie. Der 
Amtmann ſelbſt ſaß im Seſſel und verſchlief ſeinen Aerger. Die 
Gnädige weckte ihn. \ 

In welcher Gemüthsſtimmung er ſich befand, läßt ſich denken. 
Als er erfuhr, weswegen ſein Schlummer unterbrochen worden 
war, ächzte er laut und f 
hieß. Trotzdem Frau Hedwig dies vernahm, trat ſie doch mit 
der Energie innerer Verzweiflung vor den Mann, dem die Macht 

u Gebote ſtand. Sie kannte ihn; ſie wußte ſeiner Eigenthüm⸗ 
lichteit zu begegnen. Ihre Kleine hatte ſie kluger Weiſe im 
Wagen gelaſſen, um 8 reden zu können. 

„Schelten Sie nicht, Herr Bezirksamtmann“, ſagte fie, ein 
Wenig lächelnd, „uns Beiden kann 212 werden, wenn Sie 
ſich der Mühe unterziehen wollen, mich anzugehören.“ 


geſchichte vorzutragen. 
verwünſchte hörbar Alles, was Starkloff 


— Pelplin, 11. Juli. (Beſitzwechſel.) Das der Frau 
v. Kalkſtein⸗Jachowski gehörige Landgut Klein: Jablau, ein alt⸗ 
polniſcher Beſitz, welcher ehedem der Familie Jachowski gehörte, 
ſoll nächſtens parcellirt und zu einer polniſchen Colonie umge⸗ 
wandelt werden. Sicherlich werden viele kleine Leute, die ſonſt 
nach Amerika ausgewandert wären, ſich in Klein⸗Jablau anſiedeln. 

— Aus der Tuchler Heide, 11. Juli (Verſchiedene s.) 
Die Roggenerndte iſt hier in vollem Gange. Die meiſten Bauern 
und kleinen Leute haben ihren Roggen bereits in der Scheune 
geborgen. Das Sommergetreide und die Erbſen ſtehen ganz 
vorzüglich und der Kartofelſtand berechtigt zu den beſten Hoff⸗ 
nungen. Der zweite Gras⸗ und Kleeſchnitt dürfte den erſten um 
das Doppelte übertreffen. — Die Vergnügungsſucht 
ſoweit geſtiegen, daß ſelbſt unſere Dienſtboten in größeren 
Trupps Vergnügungsreiſen unternehmen. Etwa 10 Dienſtboten 
aus Oſche machten am letzten Sonntag eine Ausfahrt nach 
Graudenz. Die hohen Löhne und der Mangel an Dienſtboten 
erklären dieſen Scherz vollſtändig. An Jahrmärkten geſchieht 
Aehnliches freilich öfter. 

— Inowrazlaw, 12. Juli. (Der kujawiſche Bie⸗ 
nenzüchterverein) hält nächſten Sonntag, den 14. d. M. 
feine ſtatutenmäßige Juli⸗Sitzung ab. indeſſen nicht, wie ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigt und bereits angezeigt, auf dem Bienen⸗ 
ſtande des Gutsbeſitzers Hilbert in Maciejewo bei Ottlotſchin, 
ſondern im Vereinslocale, Reſtaurant Keler hierſelbſt. Die 
Verſammlung findet um 2 Uhr Nachmittags ſtatt. Zu der Ex⸗ 
curſion nach Maciejewo, die ſich der Verein nicht entgehen laſſen 
wird, wird ein anderer Tag beſtimmt werden. 

— Poſen, 11. Juli. (Gewitter. — Enthüllung 


des Kriegerdenkmals. — Nothſtands Com: 
miſſio n.) Bei dem geſtrigen Gewitter, welches ſich Nachmit⸗ 


tags gegen 6 Uhr über unſerer Stadt und Umgegend entlud, 
wurde der 14 Jahre alte Sohn des Wirthes Walter in Rattaj 
getödtet, ſowie ein Ochſe und Hund. Die Tochter des Walter 
wurde an der einen Hand verletzt, während das Dienſtmädchen 
mit einer vierſtündigen Betäubung davon kam. — Die Enthül⸗ 
lung des Provinzial⸗Kriegerdenkmals, welche durch eine unglück⸗ 
liche Verkettung von Umſtänden wiederholt hinausgeſchoben wer⸗ 
den mußte, findet nunmehr nach einer Mittheilung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Müller beſtimmt am 19. September ſtatt. Die 
Theilnahme eines Vertreters Sr. Majeſtät des Kaiſers wird 
nicht für wahrſcheinlich gehalten. — In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung theilte der Vorſitzende, Juſtizrath 
Orgler, mit, daß nach einem Beſchluſſe des königl. Staatsminiſteriums 
die Prüfung der Hilfsgeſuche der durch das Hochwaſſer im vergange- 
nen Frühjahr Geſchädigten genau in derſelben Weiſe vor ſich gehen 
ſoll, wie es im Jahre 1888 der Fall war. Die erforderlichen 
Unterſtützungen hätten allerdings in dieſem Jahre nur aus den 
beſchränkten Mitteln des Ertraordinariums des Staatshaushalts- 
etats beſtritten werden können, und es würden die zu wählen⸗ 
den Kreiscommiſſionen ihre Befürwortung nur auf diejenigen 
Fälle zu beſchränken haben, in denen die Erhaltung der Geſchä⸗ 
digten im Haus⸗ und Nahrungsfiande ohne die ſtaatliche Unter⸗ 
ſtützung gefährdet erſcheine. Die Nothſtandscommiſſion für den 
Stadtkreis Poſen beſteht aus 12 Mitgliedern. 8 

e 12. Juli. (Feuersbrunſt.) In dem 
Dorfe Raſzewy bei Zerkow wurden vorgeſtern 15 Wirthſchaften 
durch eine Feuersbrunft eingeäſchert; 25 Familien find obdachlos. 


rr 
Locales. 


Tborn, den 13. Mai 1889. 

— Perſonalie. Der Rechtsanwalt Hähne in Dirſchau iſt zum 
Notar für den Bert des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder, mit 
Anweiſung ſeines Wobnſitzes in Dirſchau ernannt. 

— Der Kreisphyſicus Dr. Siedamgrodski tritt am 15. d. Mis. 
einen latägigen Urlaub an, der mit dem 1. Auguſt beendigt ifl. 
Wäbrend dieſer Zeit wird derſelbe in feinen amtlichen Pflichten vom 
Dr. Ruzytzki vertreten. 

Wahlen zur Kreisſynode. Durch die Gemeinde⸗Vertretung 
der neuſtädtiſchen Kirche ſind zur Kreisſynode gewählt für die nächſten 
drei Jabre: Die Kirchenälteſten G. Prowe und G. Feblauer und der 
Landgerichts-Direetor Worzewäti. 

Die geſtrige Mond ſinſternißß, war von unſerem Ort aus nicht 
zu beobachten. Zum Beginn und zum Schluß der Berfinfterung war der 
Himmel fo bedeckt, daß der Mond völlig unſichtbar blieb, und nur 
gegen die Mitte der Verfinſterungszeit trat eine Lichtunn in der 
P- AAA —— —— 


„Ah, gnädige Frau, gehorſamer Diener, — eine unheilvolle 
Affaire!“ ächzte der dicke Herr ſich erhebend. 

„Ich komme, Ihnen mitzutheilen, wo Sie den eigentlichen 
Mörder des Herrn von Schweitzer zu ſuchen haben,“ fügte die 
junge Frau eilig hinzu. 

Sie erzählte mit geflügeltem Eifer, was ihre Tochter Cä⸗ 
am Morgen erlebt und gehört hatte. 

Herr von Bunſen lachte verächtlich. 

„Wenn Sie denken, mit ſolchem Kindergeſchwätz etwas zu 
erzielen, meine er fo gehen Sie nur flugs hinüber in's 

Kreisgericht zum Juſtitiar Hellberg; — der führt die Unter⸗ 

ſuchung gegen Ihren Gemahl.“ 

„O, mein Gott!“ rief Frau Hedwig, zum Tode erſchrocken. 
„Der Juſtitiar — o, nun iſt Alles verloren. Meine Hoffnung 
gründet ſich darauf, daß die Dame, welche meine Kleine als 
Waldfee bezeichnete, nachforſchen ſollten, ich dachte an 
Ortauhof —“ 

„Es gehört Ihre Naivetät dazu, mir zuzutrauen, daß ich 
durch polizeiliche Nachforſchungen eine unbeſcholtene, junge Dame 
compromittiren werde, antwortete der dicke Herr brummend. 

„Sie haben doch in Ihrer Amtsausübung einen gunz unbe⸗ 
ſcholtenen Mann verhaftet und dadurch voreilig eine Schmach 
auf ihn geladen,“ entgegnete Frau Hedwig in gerechter Ent⸗ 
rüſtung. \ 

„Bitte, — gnädige Frau, — ich verhaftete den Forſtmeiſter 
erſt, nachdem er mir Alles eingeſtanden,“ ſprach Bunſen voll 
erhabener Würde. „Gehen Sie hinüber in's Kreisgericht, wenn 
Sie ſonſt den Muth haben, dem Kreisrichter Ihre Kinder⸗ 
ch habe kein Verlangen, der ſchönen 
Waldfee meine Zeit zu widmen.“ 

Frau Hedwig war in der Voigtei angekommen und hatte 
auf Ihre Frage den Beſcheid erhalten: Kreisrichter Hell⸗ 
berg ſei noch im Büreau zu ſprechen. Sie ſtellte ihre kleine 
Tochter abermals unter die Obhut des treuen Jägerburſchen, 
hatte ſich jedoch feſt vorgenommen, nicht ſelbſt des Kindes Wald⸗ 
abenteuer zu berichten, ſondern Cilli zur Erzählung deſſelben 


len I 5 
herauf holen zu laſſen (Fortſetzung folgt.) 


cilie 


iſt ſchon 


Bewölkung ein, welche das Mondbild und ſeine Bedeckung nur ſchwach 
erkennen ließ. 

Das Freiconcert im Nikolaiſchen Garten bat ſich, wie der 
gute Beſuch bewies, als eine zweckmäßige und lobenswertbe Ein⸗ 
richtung bewieſen. Das erſchienene Publikum folgte mit recht 
lebhaftem Intereſſe den Coneertpiecen der Capelle des Inf. Reg. von 
Borcke, ſpendete auch lebhaften Beifall und fühlte ſich überbaupt in dem 
ſchönen, von alten und dichtbelaubten Bäumen beſchatteten Garten 
recht wohl. 

| Krieger⸗Denkmal. Die Arbeiten am Krieger⸗Denkmal zur 
Wiedereinſetzung der zum großen Theile b erausgefallenen Steinchen der 
ſchönen Moſaikbilder find beendet und die Bilder wieder vollſtändig in 
Stand geſetzt. Mit der Abnahme des Gerüſtes bat man heute früb be⸗ 
gonnen. 

— VIII. weſtpreußiſche Provinzial Lehrer⸗Verſammlung in 
Danzig. In feiner geſtrigen Sitzung bat der Ortsausſchuß das Feft- 
programm endailtig wie folgt, feſtgeſtellt: Am 3: Jui, Nachmittags 
vier Uhr, Oelegirtenverſammlung des Provinzial-Lehrer⸗ und des 
Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Vereins, da rauf Borverſammlung debufs Feſt⸗ 
ſetzung der Tagesordnung, Wahl des Sitzungsvorſtandes für die Haupt⸗ 
verſammlungen ꝛc. im Kaiſerbofe, Heilige Geiſtgaſſe 43, darnach ge⸗ 
mütbli ves Beiſammenſein in demſelben Locale. Am 1. Auguſt; Cr⸗ 
öffnung der erſten Hauptverfammlung um neun Ubr im Friedrich⸗ 
Wübelm Schützenbauſe, von 1 2!, Uhr Kirchenconcert in der St. 
Marienkirche und von 3-4, Uor Fiteflen im Schützenvbauſe. Um 
4 Ubr Tu Min. Fabrt mit Damen per Eiſenbahn nach Olioa Daſelbſt 
Beſichtigung der Kirche, des königlichen Gartens 2. Rückfahrt um 
8 Ubr 49 Min. Zum Schluſſe Beſuch des Concerts im Schützengarten. 
Am 2. Auguſt: Beginn der zweiten Hauptverſammlung um 10 Uhr im 
Schützenbauſe. Nachmittags 4 Uhr Fahrt per Dampfec auf die See 
mit Ankebr auf der Weſterplatte. Abends zwangloſes Beiſammenſein 


im Kaiſerbo e. An beiden Hauptfefttagen findet vor der Verſammlung 


die Beſichtigung der Lehrmittel und der Sebenswürdigkeiten Danzigs 
ſtatt. Für diejenigen Theilnebmer, welche ivren Beſuch bis Sonnabend 
auscebnen wollen, iſt ein Ausflug nach Jäſchkentbal geplant. Die 
Tyeilnehmerkarte koſtet 1,50 Mk., incl. Feſteſſen 3 Mk., dieſelben werden 
im Empfangsbureau ausgegeben. Für Zuſendung der Karten ſind 
15 Pf. Porto beizufügen und an Hauptlehrer Har der, Brandgaſſe 12, 
einzuſenden. Es wird gebeten, die Theilnehmerkarten recht frübzeitig 
löſen zu wollen, damit die nötbigen Arrangements zur rechten Zeit ge⸗ 
troffen werden können. Für billige Quartiere wird, wie der Orts- 
ausſchuß benachrichtigt, Sorge getragen werden. 

— Gütertarif. Mit dem 15. d. M. tritt zum Verbandsgütertarif 
zwiſchen Stationen des Eiſenbabn⸗Directionsbezirks Bromberg und der 
Mlawlaer Bahn der Nachtrag VII in Kraft. Derſelbe enthält Aende⸗ 
rungen der beſonderen Beſtimmungen zum Betriebs⸗Reglement und der 
beſonderen Tart vorſchriften, neue Frachtſätze für Danzig Weichſel⸗ 
bahnhof, giltig vom Tage der Betriebseröffnung, und die Aufbebung 
des Ausnabmetarifs S für Eiſen und Stahl zum 1. October d. J. 

— Gerichtsferien. Uebermorgen, am 15. Juli beginnen, wie wir 
wiederholen, die Gerichtsferien, welche bis zum 15. September währen. 
In dieſer Zeit werden nur Termine abgehalten und Entſcheidungen 
erlaſſen in Ferienſachen. Ferienſachen find: Strafſachen und Arreſt⸗ 
ſachen und ſolche Sachen, welche eine einſtweilige Verfügung be⸗ 
treffen, wie Meß⸗ und Marktſachen, Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern 
und Miethern von Wobnungs- und andern Räumen wegen Benutzung 
und Räumung derſelben, ſowie Zurückbebaltung der vom Mietber in 
die Mietbsräume eingebrachten Sachen; Wechſelklagen. Bauſachen, wenn 
über die Fortſetzung eines angefangenen Baues geftcitten wird; Anträge 
auf Unterbringung verwabrloſter Kinder. Auf Antrag kann das Gericht 
auch andere Sachen, ſoweit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, als 
Ferienſachen bezeichnen. Der kauf einer Friſt nid durch die ferien 

gebemmt. Der noch übrige Theil der Friſt beninzt mit dem Ende der 
Ferien zu laufen. Fällt der Anfang in die Fexien, ſo beginnt der 
Lauf mit Ende derſelben. Die Ferien find auf das Mabnverſabren, 
das Concursverfabren und die Angelegenbeit der nicht ſtreitigen Ge⸗ 
richtsbarkeit, ſowie die Juſtizverwaltungs = Angelegenheiten und die 
Verpflichtung der Gerichtsvollzieber, die ibnen ertbeilten Aufträge zu 
erledigen, obne Einfluß. Die Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen, 
Nachlaßſachen, Lehns⸗, Familien⸗Fideicommitz⸗ und Stiftungsſachen 
kann während der Fernen jedoch unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß 
einer Beſchleunigung nicht rorbepden iſt. Die Befugniß des Richters 
Termine nach den Ferien anzuberaumen und die dieſe Termine be- 
treffenden Ladungen und Zuſtellungen zu erlaffen, wird durch die Ge⸗ 
richtsſerien nicht berübrt. Unberübrt von den Gerxichteferien bleiben 
ſelbſtvenſtändlich guch diejenigen Angelegenbeiten, welche zur Bus 
ſtändigkeit der Gewerbegerichte und Auseinanderſetzunge bebörden gebören. 


— Der wiepielte Meuſch iſt im dentſchen Reiche beftraft ? 
Die Frage ift intereſſant, und die Antwort iſt es noch mehr, wenn fie 
auch nicht gerade erfreulich iſt. Ein bekannter Rechtslebrer, Prokeſſor 
von Lilzt in Marburg, berractet in der ⸗Seitſchrift für die geſammte 
Strafrechtswiſſenſchaft,“ die Zabl der Berurtbeilungen im Reich. Die 
Betrachtunas gebt von den jugendlichen Berurtberlungen aus, der Profeſſor 
kommt aber zu folgendem allgemeinen Ergebniß: „Von 1882 bis 1887 
find über 2 Millionen Menſchen, darunter etw 180 000 jugendliche 
wegen Verbrechen oder Vergeben gigen Reichsgeſetze, verurtbeilt worden. 
Nun beträgt aber die Zahl dieſer Verbrechen und Vergeben weniger als 
ein Viertel der ſämmtilichen von deutſchen Gerichten zur Aburtheilung 
gelangenden ſtraſbaren Handlungen. Die Geſammtzabl der Verur⸗ 
theilten in dieſem Zeitraume dürfte mithin auf etwa 10 Milli onen 
Menſchen rund geſchätzt werden. Man mache ſich den auffah enden 
Cbaracter des Zuſtandes völlig klar.“ Im Zeitraum von 
ſechs Jabren berrug biernach die Zahl der Verurtbeilten muth⸗ 
maßlich etwa 10 Millionen. Nimmt man als Durchſchnittsziffer 
des menſchlichen Lebens 33 Jahre an, to eratebt ſich, da die Zahl der 
Berurtbeilungen für 33 Jahre nach den Vorausſetzungen ea 50 Millio⸗ 
nen beträgt, daß im Durchſchnitt jeder Menſch im Reiche beſtraft if! 
Das Ergebniß kommt natürlich nur dadurch zuſtande, daß eine und die⸗ 
ſelbe Perſon wiederboplt beſtraft iſt. Die Einwobnerzabl des deutſchen 
Reichs iſt noch niedriger als die Zabl der im Reich Vexurtheilten. Er⸗ 
freulich iſt das ſicher nicht. Indeß braucht und darf nicht gelolgert 
werden, daß mithin Rechtsſinn und Sittlichkeit im deutſchen Reich ge⸗ 
ring feien. Denn ein Verurtbeilter kann ein fehr braver Menſch fein. 
Die andere Möglichkeit iſt nämlich die, daß die dobe Zahl der Ver⸗ 
urkheilten eine Folge unſeres Strafweſers iſt. 

— Ueberfahren. Das cırca 13jäyrige Mädchen Anna Czilinsti, 
verſuchte auf ibrem Heimwege einen an der Culmer Cbauſſee haltenden 
Laſtwagen zu beſteigen um auf demſelben in der Glübbitze eine Strecke 
Weges zu fabren. Als der abweſende Kutſcher des Wagens zurück⸗ 
kebrte und das Mädchen auf feinem Gefährt erblickte, ſchlug er auf 
daſſelbe mit der Peitſche ein, gleichzeitig zogen die Pferde an, das 
Fuhrwect ſetzte ſich in Bewegung und das Hinterrad deſſelben ging dem 
abſpringenden und dabei binfallenden Mädchen über den Kopf und ver⸗ 
urſachte eine ziemlich aroße, aber anſcheinend nicht gefährliche Wunde 
oberbalb der Stirn. Ein vorübergehender Unterofftcier veranlaßte dle 
Feſtnabme des Kutſchers, der an feinem Wagen kein Namensſchild batte. 


— — —— — — 
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— Gefunden wurde ein Handkörbchen im Ziegeleiwäldchen. 
4 Polizeibericht. Eine Perſon wurde verbaftet 


Nik Naß und tern. 


geführt zu werben. 


dieſer anſcheinend ſo einfachen Aufgabe betheiligt. Leitender Ge 
ſichtspunkt für Ertheilung eines Preiſes iſt geworden, daß lediglich 
— . —— Blrauſebäder nach Anſicht des Schiedsgerichts die Ausſicht haben, 
2 in Betrieben aller Art endgiltig und zu allgemeinem Nutzen ein⸗ 
Dieſen Grundſätzen gemäß wurde der aus⸗ 
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nicht kontingentiert 


„(In der Sandrod'ſchen Sache) liegt Neues nicht vor Die geſetzte Preis von 1000 Mk. zu zwei gleichen Hälften an die Firma 


Frau Sandrock betbeuert ibre Unſchuld; die „N. A. Z.“ meint, die 
Angaben der Zeugen, welche den Mord geſeben baben wollen, ſeien mit 
großer Vorſicht aufzunehmen. Die „Poſt“ ſchreibt, in der Angelegen- 
beit ſeien noch verſchiedene kritiſche Punkte, ſie wolle aber das Weitere 
den Gerichten überlaſſen. Die Kinder, welche Hofprediger Stöcker dem 


mit einem jüdiſchen Mädchen entſprungen ſein. 

„(Gefärbtes Schabefleiſch) iſt in Berlin in den Handel 
gebracht. Beſonders Kinder ſind in Folge des Genuſſes erkrankt. 

»(Lobnbe wegung.) Der in Berlin noch beſtebende partielle 
Bauarbeiterſtreit der Zimmerer und Maurer drobt eine gefährliche 
Zuspitzung zu erfabren, wie ſich aus folgendem Beſchluß einer Ver- 
ſammlung der Bau- U ternebmer ergiebt: „Die Bauarbeitgeber 
beſchließen für den Fall. daß über irgend ein Baugeſchäft Seitens der 
Geſellen bezw. des Strei: Comites die Arbeitsſperre verbängt werden 


zur dae d e ana Gerin. SR Frier 

' i ausgezeichnet die Firmen: David Grove, Berlin h edrich · 
Sandrock übergab, ſollen der unebelichen Verbindung eines Gutsbeſitzers et 24. Gruft Geppert, Weißenfels a. S. Conſolidirte Mall 
[Werke, Weſteregeln; Carl Hörber, Nürnberg. 


Holzverkehr auf der Weichſel. 


Börner und Co., Berlin SW., Bernburgerſtraße 14 (für Un⸗ 
fallverhütung in Berlin befindliches Dr. Laſſarſches Arbeiterbrau⸗ 
ſebad) und an die deutſche Jute⸗Spinnerei zu Meißen (für ihre 
in Zeichnung und Modell ausgeſtellte Arbeiter⸗Brauſebadeanſtalt) 
Durch lobende Anerkennungen wurden 


(Vom 12. Juli 1889.) 


Von Kaufmann Cy. Aron durch Kopito 2 Traften, 879 kief. Roholz, 
158 Roweißbuchen, A. Arnſtein durch Elkind 2 Traften, 2370 tief.] Roggen: 
Balten, ı eich. doppelte Schwelle. 


ſollte, daß der Inbaber des Geſchäfts die ſämmtlichen Geſellen, welche 
die Arbeit bei ibm niedergelegt baben, dem Geſchäftsamt nambaft 
macht, dieſes die Namen den ſämmtlichen Baugeſchäften mittheilt und 
demnächſt ſich ſämmtliche Bauarbeitgeber verpflichten, innerbalb der 
nächſten jeh® Wochen keinen dieſer namhaft gemachten Geſellen in 
Arbeit zu nehmen Ferner beſchließt die Verſammlung: für die 
diesjährige Bauperiode keinen der ſämmtlichen goch nambaft zu machen⸗ 
den Streikfüvrer wieder in Arbeit zu nebmen. In Berlin iſt am 
Freitag der Bäckerſtreik eröffnet. Es iſt aber kaum anzunehmen, daß 
derſelbe lange dauert. 

(Die Rochuskirche) bei Bingen iſt Freitag vom 
Blitz getroffen und total abgebrannt. 

(Das Preisgericht für Arbeiterbäder) hat 
nunmehr ſeine Arbeiten beendet. Unter dem Ehrenpräſidium des 
Herzogs v. Ratibor ſowie dem Vorſitz des Drs. Georg v. Bunſen 


haben ſich bekanntlich hervorragende Vertreter der 
des Baufaches der Verwaltung und Induſtrie an del Alfa 
—A ͤ —.. 


Coaksverkauf. 


Unſere Gasanſtalt hat zur Zeit größeren 
Vorrath von Coaks und da der Artikel zum 
Winter gewöonlich knapp iſt, fo empfeblen 
wir Denjenigen, die größeren Bedarf haben, 
jetzt ſchon einen Theil ihres Bedarfs zu 
entnehmen. 

Derſelbe koſtet 5 
unzerkleinert 90 Pf. der Ctr. chwalbach (Stah!-Wein- 
erkleinert 1 Mk. 


e Anfubr beforgt aul Wuaſch die Gas⸗ werden direct ans den. Quellen 


annaıt tx. 10 Vie den Car. innerbalb der ohne: jede Veränderung 


88 nen 10. Juli 1889. 
Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 


wässer von 


| gefüllt 
| ruf der ungemein 
standtheile. 


Roggen: unv. alter geſund 1 
Gerſte. Futterw. 110—114 Mk. 
Erbſen: Futterw. 126— 131 Mk. 
Hafer: 141 — 145 Mk. 


bis 95 Mk. bez. 


Selters (Niederselters) 


\ Kessel- und Ka'ser-Brunnen 
Weilbach (Senwefel- und Natron-Lithio-Quellen ) 
und Pauliner-Brunen) und Geilnau 


 Ssandels Nachrichten. 


Thorn, den 13 Juli. 


Wetter: ſchön, warm. 
Weizen: ſehr geringes Geſchäft 126pfo. bunt 167 Mt, 
bell 169 M. 


BAR 134 Mk. 121pfd. 135/6 Mk. 


Danzig, 12. Juli. 


Weizen loco unv., per Tonne von 1000 Kilogr. 128—179 M. bez 
Regulirungspreis tranſit 126pfd. bunt lieferbar 134 Mk. 
inländifcher 128pfd. 179 M': 

Roggen loco und. per Tonne von 
120 pfd. kranſit 9194 Mk. bez, feinkörnig perr 120 inlän. 

Regulierungspreis 12upfd. lieferba inländ⸗ 

diſcher 141 Mk, unterpoln. 96 Mk., tranſit 95 M 

Spiritus per 10 000 % Liter 
nicht eontingentirt 34½ Mt. Gd 


— ——— —̃ —— — — 
Die seit Jahrhunderten rühmlichst bekannten fiscalischen Mineral- 


Ich bin für die Zeit vom 


100⁰ 


loeo 


sowie von Fa- 
chingen, Ems, 


als reines Naturproduet 


Dieselben verdanken ihren hohen medieinischen Werth und Welt- 
günstigen Zusammensetzung ihrer mineralischen Be- 


j Sie sind, wi h die 3 8 
freiwillige Versteigerung. RE Sind. Wie auch die ächten Emser Kraenchen- und 


Am Dienſtag, den 16 d Mis, kannten 
Vormittags 10 Uhr 
Kgl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt erhalten 
ein neues elegantes Sopha und 4 
desgl. Seſſel 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 
Thorn, den 13. Juli 1889. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 
Offentlichchae 
freiwillige Verſteigerung. 
Am Dienſtag, 16 d Mets. 
Vormittags 10% Uhr 
werde ich auf dem Altſtädtiſch. Markte 
hierſelbſt 


1889 mit 


eine Kuh 


0 r 
822 
un IM A 


nflidie Zähne 
werden naturgetreu ſchmerzlos 
unter Garantie des Gutpaſſens 
angefertigt. 
Zahuſchmerz 
ſofort beſeitigt u. ſ. w. 


Neuſtädt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


Böttchermeiſter 
niedergelaſſen habe. Langjährige prac⸗ 
tiſche Erfahrung jet mich in den Stand, 
gute u. dauerhafte Arbeit zu liefern, u. 
empfehle ich mich unter der Verſicherung 
mön ti billigſter Preisberechnung u 
reeller, ſchneller Bedienung bei Bedarf 
beſtens. H. Rochna. 

Beſtellungen werden auch Heili⸗ 
gegeiſtſtraße Nr. 175 angenommen. 


Preuß. Lotterie. 
Ziehungs⸗Anfang 4. Kl. am 23. Juli 
Hauptgewinn 600 000 Mk. Hierzu empf 
ich Original⸗Looſe mit Bedingung der 
Rüdgabe nach der Ziehung: / 50 M., 
/s 26 M. Antheile für die in meinem 


iguren 
a rn und 


Beſitz befindlichen Looſe: ½ 25 Mk. 
% 18 Mk, Je 29, ( f Vergoldungen 
Ernst Wittenberg. verabfolgt billigſt 


Lotterie⸗Comtoir: Seglerſtraße 91. 


TE BE —— 
Gewerbeſchule für Mädchen 
zu Thorn. 

Der neue Curſus beginnt Montag, 


A. Piatkiewiez, 
Bildhauer, 
Culmer Straße 320. 


Ein Korbwagen, 


den 5. August er. Anmeldungen Ein Arbeitswagen, 
nehmen entgegen AJbwei Kutſchwagen 
J. Ehrlich, K. Marks,  |find billig zu verkaufen. 


Seglerſtraße 107. Schillerſtraße 429 Neuſtädter Markt 234. 


Pastillen und Quellensalze 


Mineralwasserhandlungen und Apotheken. Genaue Abbildungen 


der Schutzmarken und der Erkennun szeichen der Aechheit der ge- 
werde ich vor der Pfandkammer des nannten Wasser und Quellenproducte sind 5 


Ni derselters, im Juni 1889. 


Kgl. Preuss. Brunnen-Comptoir., 
Preuß. Lotterie⸗Looſe ER 


zur Hauptziehung 180. Pr. Lotterie (Ziehung vom 23. Juli 


Grabdenkmäler, 


stets vorräthig in allen be- 


ebendaselbst kostenfrei zu 


bis 10. Auguſt 


Harmoniums 


aus der Fabrik von Schiedmayer, 
Stuttgart empfiehlt 


O. J. Gebauhr, 
Königsberg i. Pr 
Altes Eiſen u. Metalle 


kauft jedes Quantum und erbittet 
Offerten 


Heinrich Liebes, 
Poſen, Kanonenplatz 11. 


200 Ctr. Strohpreſſendraht 
2,8 m/ m ſtark, billigſt ab Thorn ab- 
zugeben. Adr. unter A. T. 18 an 
Rudolf Mosse, Magdeburg erb. 


Für Schlächter. 
Rindvieh ⸗Regiſter 


(Formular II) 
vorräthig in der Buchdruckerei von 


Be Ernst Lambeck. 
Eine flotte Verkäuferin, 


— hochherrſchaftl. Wohnung I 


Kilogr. 


7 
eontingentirt 54½ Mk. d., 


deſtens 5000 1) ohne Sat loco kontingentiert 56 Mk. 
37 Mk. 


gsberg, 12. Juli. 


009 Ka. inländ 1 19pfd. 139 Mk. ) 
& 100%; Tralles und in Poſten von G5. 
bez. 8 


Telegraphiſche Schluſſeourſe 
Berlin, den 13. Juli. 


endenz der Fondsbörſe: ſtill. 3. 1 89 12. 7. 89. 


Ruſſiſche Banknoten p. Uasse . 


207-30 208 — 


Wechſel auf Warſchau kurz 207 —25 207 —50 
Deutſche Reichsanleihe 3½ pro. 104-29 | 104—30 
Polniſche Pfandbriefe 5proc. e.. 62-70 | 62-60 
Polniſche Yiquidationspfandbriefe . . » d6—79 | 56-90 
| Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½proe. 102—50 | 182-4) 
Disconto Commandit Antheile 5 > 227—10 227 —20 
Oeſterreichiſche Banknoten . 171-80 171—75 
Weizen: ul e eee Fade 185—75 186 -75 
Sepibr.⸗Oetobr. 8 185—50 185—75 
loco in New⸗Dork. 87-25 83—50 

loeo 5 ° . 150 150 

Zuli-Auguft - 4 ; h 150 150 
Septbr.⸗Octobr. ; g . 153—50 153-70 
= Oetobr.⸗Novembr. 155 155 —20 
Rüböl A ö 2 v 60-30 60—50 
Septbr.⸗Octobr. 8 59—60 59 50 
N Spiritus: 50er loco b 0 8 N 55—39 | 55—10 
70er loco A 2 35-80 35 —40 
128pfd. 70er Juli⸗Auguſt 3480 3440 


7or Sept br.-Dc 


Waſſerſtand der Weichſel 


Buxkin⸗Stoff, genüg 


30 Gentimeter), reine 


tober * 34—40 


7 34 60 
Reichsbank-Disconto 3 pCt. — Lombarde⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pEt- 


bei Thorn, am 12. Juli 0,17 Meter. 


end zu einem ganzen Anzuge (3 75 


Wolle und nadelfertig zu Mk. 7.75, 


Kammgarnſtoff, reine Wolle nadelfertig, zu einem ganzen Anzuge 


grobt. per, I zu ME 15 65, ſchwarz 


Frankfurt a. 
bereitwilligſt franko. 


15. Juli bis 1. Auguſt ver⸗ 
reift und werde durch die 


(hrachuchen- Herren Dr. Meyer und 


Dr. Wentscher vertreten. 
Dr. Siedamgrotzk 


107 1586 Bromberg 1586. 10 
H. Schneider, 
Atelier 

Breitestr. 53 (Rathsapotheke.) 

für 
Zahnersatz, 
Zahnfüllungen 
u. B w. 


5 | 1875 Königsberg 1875 E 


Damen 
für ihre Niederkunft 


— 
= 
— 


Dip 


u. ſtrengſter 
Discretion bill., liebev. Aufn. Berlin, 
Schlegelſtr. 12, part. Priv.⸗Entb.⸗Anſt. 
Wittwe Beggerow, Hebeamme. 


Eine Schuhmacher⸗Eintichtüng 


l See Beſitz befindlichen Driginal- Alaudter mat Ar 280 MI Di 


Baltonwohnnng in der erften 


eſchäft, Berlin S. w., Neuenburgerſtr. 25 (gegr. 1868). Etage vom 1. October zu vermiethen. 
eee 


Beſichtigung: 11—12 Uhr. 
Aoritz Leiser. 
Ein Wohnung beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche und Zubehör iſt 
vom 1. Oetober cr. zu vermiethen. 
3 Heinrich Netz. 
2 Wohnungen beſt. aus 3 Zimmer, 
Küche, Speiſek u. Zub. zu verm 
Kl. Mocker 246 neben Born & Ochuße. 
M. Z. u. K. part. z. v. Bankſtr. 469. 
Mbit Zimmer von ſofort zu 
haben Brückenſtraße 19 Zu erfr. 
1 Treppe rechts. 


ie ſeit 40 Jahren im Betriebe be⸗ 
findliche 


Bückerei mE 


iſt per 1. October er. zu vermiethen. 
A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


Mehrere Familienwohnungen 
find in meinem Haufe per 1. Oct. er 
zu verm. A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 
BBreiteſtraße 49 

tage, 


8 Zimmer, Küche, Zubehör, vollſtänd. 


der polniſchen Sprache vollkommen renovirt eventl. auch Pferdeſt. von 


mächtig, findet in meinem Kurz⸗ und ſofort oder 1./10. er. zu vermiethen. A 


Poſamentiergeſchäft ſofort oder per Näheres durch Hrn. C Pietrykowki, 


1. Auguſt Stellung. 
Keil 


J. 5 
Tüchtige Malergehilfen 


Neuſt. Markt 255, II. 


Grundſtück 


erhalten dauernde Beſchäftigung auf] Bromb.⸗Vorſt. II. (Mellinſtr) Nr. 30a 
Neubauten, auch den Winter über, bei] 1 Mrg. groß, enth. Wohnungen, Gar⸗ 


J. Korzeniewski, Maler, 
Breslau, 
5 Ketzerberg 5. 
LReiſekoſten werden vergütigt. 


ten und Bauſtellen, bei geringer Anzhl. 
und ſehr günſt. Beding. zu verkauf. 
Näheres bei Weckeiser, Neuſtädter 
Markt 257 IV. 


zu einem ganzen Anzug zu 
portofrei in's Haus Burin⸗Fabrik Depot 


er Tuchſtoff, reine Wolle, nadelfertig 
Mek 9.75 verſenden dire t n 


Oettinger ©. 


. Muſter⸗Colle tionen reichhaltigſter Auswahl 


Mein 
Nieſen⸗Carouſſel 
(2 Etagen) 
auf dem Platz hinter dem Juſtiz⸗Ge⸗ 
fängniß, vor dem Culmer⸗Thor, empfehle 
dem geehrten Publikum zur gefälligen 
Benutzung; auch bin ich Willens das⸗ 


„ ſelbe zu verkaufen. 


.__ Gustav Schmidt. 
Nd 296 I ein größer Lager- 


keller zu vernt. Gachw. Bayer. 


Dis Parterre⸗Wohnung, Altthorner- 
ſtraße 233, iſt vom 1. October 
zu vermiethen. Näheres durch Herrn 
Schornſteinfegermeiſter Fuoks. N 
Ein herrſchaftl. Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern iſt vom 1. Oetober zu 
vermiethen. Mocker. L Sichtan 
Die Wohnung ſeith. v. Hrn. Lt. 
Eisenhardt bew. iſt von ſofort zu 
verm W. Zielke, Coppernicusitr. 


Möbl. Zimmer 


— ——— rn 


Mb Zim. z. verm. v. 1. Auguſt 
an 12 Hrn. Copp.⸗Str. 233, III. 
Die. von Herrn Major Mache inne⸗ 
gehabte Wohn. iſt v. ſogl. oder 1. 

Oct. zu verm. C. Hass, Brombvorſt. J. 
Die ſeit 3 Jahren beſt. Fleiſcherei 
nebſt Wohn. iſt zu vermiethen. 

R. Bruschkowski, Kl. Mocker. 
CCC ↄ²˙ TE 
Brückenſtraße 11 
iſt eine hochfeine herrſchaftliche 
Wohnung, 2. Etage, beit. aus 5 gr. 
Zimmern, 2 Cabinets, großes Entree, 
Küche, Speisekammer nebſt Zubeh. vom 
1. Oct. zu verm. W. Landeker. 
ee in der 1. Frage des Duszynsf- 
ſchen Hauſes, Ecke der Breiten⸗ 

(und Seglerſtraße belegene, aus 4 Zim. 
ꝛc. beſtehende Wohnung iſt zum Iten 
October d J. zu vermiethen. Gefl. 
Anfragen 2 Tr. bei F. Duszynski. 
Boeiteſtr. 90b. bei 3. Duszynski 
find zum 1. October d. J. 2 Zim. 
zuſammenhängend, mit beſonderem 
Eingang, möblirt oder unmöblirt zu 


vermiethen. 


— —ññññ— — 
Kirchliche Nachrichten 
Am 4. Sonntag, (p. Trinitatis) 14. Juli er. 
Altſtädt, evang Kirche 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Beichte. Derſelbe. 
bends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Neuſtädt. ev. Kirche, 
Morgens 9 Ubr: Beichte in der Sarriſtei 
2 1 
orm 9/4 Uhr: Herr Pfa Andrieſſen. 
Nach, lein Gorteönienn. er adrieſſen 
Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 11½ Ubr. Militärgottesdienſt 
Herr Garniſonpfarrer Nüble. 


f Nachber Beichte⸗ und Abendmablsfeier. 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
3 Ubr: Kindergottesdienſt 
err Garniſonpfarcer Rühle 


Nachm. 


an Houten’s Cacao. 


% Kg. genügt für 100 Tassen 


Bester — Im Gebrauch billigster. | ane 


M. Berlowitz, Größtes Lager fertiger Garderobe M. Berlowitz, 


94. Seglerſtraße 94. für Damen, Herren und Kinder. i f 
2 eee Anfertigung nach Maaß. eee . 
LER TEE 


Se I — RRERERIKKERERK 
| Eis 12 Schützenhaus⸗Garten. 
0 2 5 (A. Gelhorn) 


Die Unterzeichnete beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen daß 
fie hier in Thorn, Strobandftrafe Nr 18 (im Hauſe des 
Herrn „ unnd) ein 


Atelier für Damenkleider u. 
Mäntel 


eröffnet hat. — Nach Beendigung der academiſchen Curſe zu 
Berlin, bin ich längere Zeit als Directrice in verſchiedenen größeren 
Geſchäften Deutſchlands geweſen und auf ſo geſammelte Uebung 
und Geſchäftskenntniß geſtützt, glaube ich verſichern zu können, 


Großes 


„Militär-Concert 


a F. Friedemann. 


I 

Heute BE 
| Sonnabend, den 13 d Mts 
| 


er. — 


Dountag, den 14. Juli er. 


Nur wenige Tage in Thorn. Großes 
Auf dem Platze gegenüber dem neuen Fortiſicationsgebände. Militär Concert 


— Er —— 
2 — 


— 


Indem ich dieſes mein Unternehmen dem Wohlwollen der 
geehrten Damen Thorns und Amgegend empfehle, bitte ich um Be⸗ 
ehrung mit Aufträgen. 

Thorn, im Juli 1889. 


daß meine Arbeiten durch Geſchmack, Eleganz und ſaubere ü Cape Inft.⸗ 
Ausführung ſich auszeichnen werden. — Die Preiſe ſollen IN) C. Merkel’s Fra Mane te 
mäßig fein. 8 unt. Leitung d. Hrn. F. Friedemann. 


Großer anglo-amerikaniſcher Circus. | en 20 ht m 
k Sonntag, den 14. Juli 1889: ate eee wie 


Zwei große Gala Vorſtellungen. Victoria-Garten. 


Hochachtungsvoll 
J. Afeltowska, 


Lehrdamen können ſich melden. 8 Anfang Nachmittag 4 Uhr und 8 Uhr Abends. Sonntag, gen 14. Juli er. 
1 a Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonals. — Production in der höhere zapeR 
N: 2 1 Reitkunſt und Pferde⸗Dreſſur. — Ferner Gymnaſtik u. ſ. w. a Militär: oncert 
— F —— —— DEE Specialitäten nur allererſten Ranges. von der Kapelle de Inftr⸗Regis 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Preiſe der Plätze: Reſervirter Platz Mk. 1,50. — 1. Platz Mk. 1. — von der Marwitz (8 Pomm) 91 61 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger der II. Platz 60 Pf. — III. Platz 30 Pf. Anfang 4 Uhr. Entree 2⁵ Bf : 
Kenntniß gebracht, daß bn Hochachtungsvoll Friedemann. 
1. zum Bezirks- und Armen Vor- der kz | C. Merkel, Director :; ER 
ſteher des II. Bezirks, welcher den : : I. 1 . * 
Ei ta Dam 18.630, Zul D. 1 d. de a Krieger-Fecht-Anstalt 
192 und 496 umfaßt, der Herr funden zur Emſtcht offen liegen, was 1 Montag, den 15. Juli 1889, Abends 8 Uhr: Sonntag, den 14. Juli cr. 


Stellmachermeiſter Haenecke durch mit dem Bemerken zur öffentlichen ee! Große Vorſtellung L en Wiener Cafe in Mocker. 


2. zum Armen⸗Deputirten des 3. Re⸗ Kenntniß gebracht wird, daß erwaide Ein- RE 
viers im obigen Bezirk (Altſtadt wendungen gegen die Rickkigten der Liſſe mit neuen Abwechſelungen. 


on jedem Mitaliede der Stadtgemeinde in — RM 
40 


Nr. 163 bis 192), ſowie zum diger Fri i . 
1 ger Friſt bei uns angebracht werden 
e KN 
| 8 


Stellvertreter des Bezirks⸗ und können, ſpäter eingebende Reclamationen 
Armen Vorſtehers, der Herr Tiſch⸗ aber nicht mebr berückſichtiat werden. 


meiſter Bartlewskl Thorn, den 12. Juli 1889 BR 5 75 ; 
ernannt I Der Magiſtrat x Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine Schloſſerei an jAPi! 5 
2 N vw 7 1 
Thorn, den 12. Juli 1889. — — u — 2 Herrn Eugen Trenkel el III PEN U 
Bekauntmachun ; al 9 
Der Wagiſtrat. Fer us Ahr me . verpachtet habe, ich bitte das meinem Manne in jo reichem Waße 124 N Rei 
7 ——ůů—ð— r da uartal Juli / September er. i rn N f iner 
rf Sad VER RBER ae Dan Best De 
i en termine angeſetzt: 1 5 Vereins-Kameraden überwi 5 
an! Zeit vom 1. bis ult, ee Ar er. h w Hoachenig vent Ni ita rwieſen. 
915 Diebſtähle en e zu . . w. Clara Zink. 9 il 7 5 Concert 
2 onnerſtag, den uguſt er. F Ä a 5 a 
- en a Solare 11 Ube TR ) Auf vorſtehende Anzeige Bezugnehmend, empfehle ich mich ausgeführt 1. de enen Kapelle des 
ae 5 „ ee e ke eee ee 1 dem ge e Publitum zur ſauberen Ausführung aller in mein Infant. Negts. von Borke (4 Pom.) 
1 Wilddieberei 150 i Vormutagb vr Ur 7 Fach F : ; } Nr. 21, unter perſönlicher Leitung 
1 Kindesmord im Rene Augeeden den del, 10 Taiseer N 88 Bedienung zuſichere, zeichne ihres Muſikdir. ae Müller. 
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